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Richtigstellung 

In der sog. „linken Szene“ wird propagiert, der Vorfall in der Nacht zum Sonntag 
(12.07.2009) sei von der Diskothek „Jeton“ ausgegangen. Diese Behauptung 
entspricht nicht den Tatsachen – sie ist schlichtweg falsch! 

Die vier vermeintlichen Täter haben, laut Polizeiangaben, die Diskothek an 
diesem Abend gar nicht betreten. Des Weiteren stellen wir klar, dass die 
Diskothek „Jeton“ in keinster Weise ein „Naziladen“ ist.  

Wer sich einmal die Mühe machen und sich die Diskothek anschauen würde, 
kann sehen, dass sich im „Jeton“ Menschen verschiedenster Nationalitäten 
(Farbige, Asiaten, Araber, Deutsche etc.) zum Feiern treffen.  Ein weiteres Indiz, 
dass diese Aussage eine Fehlinformation ist, dürfte wohl auch das gute 
Verhältnis zu unseren kurdischen Nachbarn, welche sich unmittelbar im selben 
Haus befinden, darstellen.  

Zu sehen, wie die sog. tolerante „linke Szene“ hier ihr wahres Gesicht zeigt, ist 
erschreckend! Ihr Ziel ist, alle zu vernichten, die nicht der gleichen Meinung 
sind (Quelle: Aussagen im Gästebuch der Diskothek). 

Gewalt – aus welcher Richtung auch immer – ist aufs Schärfste zu verurteilen.  

Im Gästebuch der Diskothek „Jeton“ wird Mitgefühl für die Opfer gefordert, 
jedoch im selben Atemzug heißt es, dass man selbst nicht um die Opfer der 
„anderen Seite“ trauern würde. Dies gibt uns doch schon sehr zu denken, 
inwiefern diese Aussagen als glaubwürdig anzusehen sind. Wir glauben, das 
Wort „scheinheilig“ trifft wohl eher zu!  

Der Vorfall ist in jedem Fall zu bedauern, da er nicht gerade der guten 
Nachbarschaft zuträglich ist, aber wir möchten noch einmal klarstellen, dass die 
Diskothek „Jeton“ in keinster Weise involviert war und wir auch keinen 
Straftätern „Unterschlupf“ gewähren, aus welcher politischen Motivation auch 
immer! 

Wir möchten auch auf diesem Wege unser Mitgefühl für die Opfer 
aussprechen und gute Besserung wünschen! 

Wir appellieren hiermit an die Vernunft jedes Einzelnen, diese jetzige Situation 
nicht eskalieren zu lassen. Jeder, der die Medien kennt, weiß, dass viele Dinge 
nicht so sind, wie sie auf den ersten Blick scheinen. Denkt mal darüber nach! 

Das Jeton-Team 

 


